
 



DAS TRANKOPFER 

Das Leben des Apostels Paulus war völlig Christus 

gewidmet. Seine ganze Kraft setzte er dafür ein, 

Christus der gesamten Welt bekannt zu machen. 

Alle sollten Jesus Christus erkennen und die von 

ihm verheißene Erlösung erlangen – das war die 

treibende Kraft in Paulus' Leben. Seine glühende 

Liebe zu Christus trug ihn durch Prüfungen und 

Leiden. Nach seiner Bekehrung im Jahr 36 n. Chr. 

verbrachte Paulus etwa dreißig Jahre damit, die 

Botschaft Christi im gesamten Römischen Reich 

zu verbreiten. 



Paulus besuchte die von ihm gegründeten 

Gemeinden so oft wie möglich. Er stand in 

ständigem Kontakt mit den Ältesten und 

Diakonen, die er in jeder Gemeinde eingesetzt 

hatte. Einen Großteil seiner Zeit während seiner 

zweiten und dritten Reise verbrachte er damit, 

die Gemeinden zu besuchen, sie zu stärken und 

ihnen zu helfen, im Glauben zu wachsen. 

Im Laufe der Jahre sahen sich die christlichen 

Gemeinden mit zahlreichen Problemen 

konfrontiert. Sie stießen auf Widerstand sowohl 

von Juden als auch von Heiden. Gleichzeitig gab 



es interne Konflikte. Angesichts des 

zunehmenden Widerstands begannen die 

Menschen, ihren Glauben zu hinterfragen. Sie 

brauchten Orientierung in Glaubensfragen, 

Moral und Gemeindeleitung. Um diesen 

Bedürfnissen der verschiedenen Ortsgemeinden 

gerecht zu werden, schrieb Paulus viele Briefe, 

von denen dreizehn heute in der Bibel überliefert 

sind. 

Die ersten beiden Missionsreisen des Paulus 

begannen und endeten in Antiochia, der 

Hauptstadt Syriens. Auch die dritte Reise begann 



in Antiochia, endete aber in Jerusalem. Es gibt 

viele Gemeinsamkeiten zwischen Jesu 

"Jerusalemer Reise" und der des Paulus. Jesus 

ging nach Jerusalem im Bewusstsein des Kreuzes, 

das vor ihm lag. Die Juden verhafteten ihn und 

lieferten ihn den Heiden aus, die ihn kreuzigten. 

Paulus wurde wiederholt vor der Verfolgung in 

Jerusalem gewarnt, doch er ging mit noch 

größerem Eifer dorthin, um für den Herrn zu 

leiden und mit ihm eins zu werden. Wie Jesus 

wurde auch Paulus schließlich von den Römern 

getötet. 



Nach seiner Ankunft in Jerusalem im Jahr 58 n. 

Chr. erlebte Paulus Ähnliches wie Jesus. Die 

jüdischen Führer verhafteten ihn, stellten ihn vor 

Gericht und versuchten, ihn zu töten. Auch er 

wurde beschuldigt, das Volk in die Irre geführt zu 

haben. Genau wie Jesus wurde Paulus den 

Römern ausgeliefert. Die darauffolgenden 

Prozesse und die Reise nach Rom boten Paulus 

viele weitere Gelegenheiten, die Gute Nachricht 

zu verkünden. 

Die Apostel Petrus und Paulus opferten ihr Leben 

als annehmbares Opfer für den Herrn. Dieses 



Buch trägt den Titel "Trankopfer", weil es ihren 

Märtyrertod in Rom schildert. Aus menschlicher 

Sicht mag der Tod der Märtyrer sinnlos 

erscheinen, doch er ist die Erfüllung des 

christlichen Lebens. Durch das Martyrium erlangt 

man Zugang zur Freude der Auferstehung Jesu 

Christi, der den Tod besiegt hat. 
 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



Fragen 
 

1. Wo wohnte Paulus in Korinth? 

2. Erläutere die Umstände, die zum ersten Brief an die Thessalonicher führten. 

3. Was war das Problem in der Gemeinde von Galatien? 

4. Erkläre die Ereignisse, die zur Niederschrift der Briefe an die Korinther 

führten. 

5. Welche Auswirkungen hatte die Episode um die "Söhne des Skevas" in 

Ephesus? 

6. Warum wandten sich die Silberschmiede in Ephesus gegen Paulus? 

7. Was geschah mit Eutychus, der während der Predigt einschlief? 

8. Was sagte der Prophet Agabus über einen Gürtel im Hinblick auf Paulus? 

9. Vergleiche und kontrastiere die letzten Tage Jesu und des Paulus? 

10. Der Tod der Märtyrer ist ein Sieg. Erkläre. 

 

Merkt euch: „Auch wenn ich als Trankopfer über das Opfer eures Glaubens 

ausgegossen werden muss, freue ich mich und bin mit euch fröhlich.“ (Phil 2,17) 

 



                                                                                                                                 


